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Erschein ! Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Bestellpreis incl. Illnstr « SonntagSblatt Vierteljahr!,
i Mk. 10 Pfg . (monatl . i,v Berhältms ) . Bei allen württ .
Postanstalten und Boten im Orts- u . Nachbarortsverkehr
Bierteliährl l 15 ; austerh . desselben 1 Mk . JO ;

hiezu 15 ^ Bestellgeld .

Anzeiger
für : Witöbcrö unö Wmgebirng

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum
8 Pfg. , auswärts 10 Psg -, Reklamszeile 30 Pfennig
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegebenwerden. Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Stehende Anzeigen nach llebereinkunft .
Llrs . LS3 Scrrnstcrg , ösrr 30 . Dezember : 1905 . 41 . IaHvgcrrrg .

Die nächste Nro . ds . Bl . wir-
am Mittwoch ansgegebeu .

Meujayr.
Wer schon am' Meere stand, weiß , daß die

Wellen rastlos zum Ufer eilen , immer eine
hinter der andern , bis jede am flachen
Strand . oder an steilen Klippen Ziel und
Grenze findet und müd zurücksinkt ins
weite Meer . Wie Wellen rauschen die
Jahre vorüber . Unter Seufzen und Lachen ,
unter Becherklang und Glockengeläuten ist
wieder eine solche Welle versunken im
Meer der Ewigkeit, aber hinter ihr hat
sich auch schon eine neue erhoben, das junge
Jahr 1906 . Wie viele solcher Jahreswellen
werden wir noch kommen sehen, bis die
letzte auch uns herunterholt vom Uferrand ,
auf dem wir noch sicher wohnen ? Das
ist ein wehmütiger Gedanke und für das
stolze Menschengeschlecht , das mit seinen
Gedanken den Weltkreis beherrschen und
die Ewigkeiten zwingen möchte , gibt es
keine größere Demütigung , als daß wir
alle das Joch der Vergänglichkeit tragen .
Um so größer ist die Freude des Glaubens ,
dem dies Joch abgenommen ist durch den ,
der „ gestern und heute und derselbtge in
alle Ewigkeit.

" Nach seinem Vorbild wir-
ken wir so lange es Tag ist und keine
Enttäuschung , kein Hemmnis , kein Leid
raubt uns die Gewißheit : „ Gott sitzt im
Regimente und führet alles wohl "

. Es
geht vorwärts in der Geschichte der gan¬
zen Menschheit, es soll auch vorwärts
gehen in unserem Leben . Diese Hoffnung
ist die Siegesfahne , die wir für uns und
unser Vaterland aufpflanzen an der Grenz¬
scheide der Jahre , in diesem Glauben ge¬
hen wir fröhlich der Zukunft entgegen.
Das neue Jahr wird nicht besser und
nicht schlechter sein als das alte , es wird
uns aber sein Bestes wieder zurücklassen
müssen , neue Erfahrungen der alten Got¬
testreue und es führt uns wieder näher
zum herrlichen Ziel . Nicht in den Miß-
tönen dieser vergänglichen Welt sondern in
den ewigen Jubelliedern der Vollendeten
klingt das Menschenleben aus . Was von
diesen Liedern schon jetzt die Herzen erfüllt,
das gibt den Erdenjahren einen ewigen
Inhalt , das macht unser Glück aus . Denn
„ wenn Zeit ist wie Ewigkeit und Ewig¬
keit wie Zeit, der ist befreit von allem
Leid .

"

Rundschau .
— Se . Maj . der König hat eine Fi-

nanzsekretärstelle bei dem Kameralamt Tutt¬
lingen dem Finanzpraktikanten Plocher
in Altensteig übertragen .

Stuttgart , 22 . Dez. Am 1 . Januar
1906 werden hundert Jahre seit der Er¬

hebung Württembergs zum Königreiche ver¬
flossen sein . Aus diesem Anlasse sind mit !
Genehmigung der Kgl. Würoembergischeu j
Generaldirektwu der Posten Jubiläums-
Briefumschläge mit eingeprägten amtlichen
Weristempeln zu 2 , 3 , 5 und 10 Pfg . er¬
schienen , welche Sammlern viel Freude ma -
chen werden.

Calw , 24 . Dez. Von einem seltenen j
Jagdglück wurden die Brüder Direktor '
Weber und Kausm . Weber hier begünstigt.
Gestern erlegten die beiden in ihrem Jagd¬
revier Rodenbach 2 Kapitalhirsche, einen
Zwölfender und einen Sechsender . i

Nagold , 28 . Dez . Der Gasthof z . ,
Hirsch ist gestern an Herrn Kaufmann !
Neudeck aus Stuttgart , Schwiegersohn des .
bisherigen Besitzers , Herrn Hwschwirt und
Gemeinderat Ktein , käuflich übergegangen. ,iDie eigentliche Uebernahme erfolgt am l . i

s April 1906 . Das Erdgeschoß des Gebäu - !
j des soll bis dahin nach System Rückgauer '
um 1 ' / , Meter erhöht und darin ein ge¬
räumiger Saal eingerichtet werden.

— Die Maschinenfabrik Werner u .
Pfleiderer in Cannstatt , sie sich seit
längerer Zeit mit der Absicht einer Be-

i triebsvergrößeruiig trägt, hat jetzt in Feu - '
erbach ein 8 Im großes Gebäude zum

! Preise von 250000 Mk. (3,15 Mk. per Hm)
käuflich erworben . Die neue Fabrikanlage
wird einen eigenen Gleisanschluß erhalten .

Beihingen , OA. Ludwigsburg . Seit
9 . Dez . ist eine Drahtseilbahn im Betriebe
zwischen der hiesigen Station und einem
25 Min . unterhalb am Neckarufer halb¬
wegs hier und Großingersheim gelegenen
Platze. Es ist dies ein Unternehmen des
K . Nanz jun. in Stuttgart . Derselbe hat
auf der Markung Pleidelsheim , also auf
dem jenseitigen Neckarufer, ein Areal von
25 Morgen , das mit Jahrhunderte alten
Flutzablagerungen von Kies und Sand vor¬
züglicher Qualität bedeckt ist, erworben und
darauf ein Dampfmaschinenhaus nebst Wär¬
terhaus errichret. Vorläufig schöpft ein ,
von der Firma Anderson bezogener, im
Neckar liegender Naßbagger

' mit einer
stündlichen Leistung von 250 obm aus
dem Neckarbett das Material , das sodann
niit einer Drahtseilbahn 2,10 km weit
auf die ca . 60 m höher gelegene Station
befördert wird . ES wird dabei der Neckar ,
daS breite Neckartal, sodann der niedere
Höhenzug zwischen dem Neckartal und dem
Tale des Gündelbachs , eine - Abflusses
des MonrepoSseeS, weiter dieses letztere
Tal und schließlich zweimal die in dieses
Tal einmündende Klingeschlucht auf 20
Eisenträgern iu einer Höhe von 12— 15 m
überschritten . Beim Betrieb kommen 35
sogen . „ Hunde " in Verwendung ; alle 40
Sekunden kommt ans der Station ein

„ Hund " zur Entladung in die Füllrumpfe
und von dort hinab in die auf eigens hie-
zu ueugebautem Bahngleise bereitsteheuden
Eisenbahnwagen , deren Ladung von Sand
bezw . Kies zum Verkauf und Bahnver¬
sandt gelangen soll . Die letzte Strecke der
Drahtseilbahn, auf welcher die Zufahrts¬
straße zur Station , der anstoßende Holz¬
lagerplatz und drei Bahngeleise überschrit-
ten werden mußten , wurde zum Schutz
des darunter passierenden Publikums und
der Bahnzüge gegen allenfalls herabfallen -
dcs Geröll mit einem Holzmantel umge¬
ben . Für das zwanzigjährige Recht der
Ueberschreituug des Grund und Bodens
in der Luft wurde pro w 2 Mk. , für das
der Anbringung der auf Zementsockel
stehenden eiserne » Träger je nachdem 75
bis l20 Mk. einmalige Entschädigung den
betreffenden Grundbesitzern vergütet . Der
bauleitende Techniker , Hr . Schultheis aus
Frankfurt a . M -, hat hier zur ferneren
Ueberwachuug der Leitung sein Lager aus¬
geschlagen .

Pforzheim . Nach einer Mitteil¬
ung im „ Gen .-Anz. " haben sich die von
der Stadt angerufenen Sachverständigen
für den Umbau des hiesigen Bahnhofes
zu Gunsten einer vollständigen Unterführ¬
ung als Verbindung zwischen der Stadt
und dem neuen Nordstadtteil ausgesprochen.
Man hegt hier die Hoffnung , daß das Ge-
wicht dieser Sachverständigen -Aeußerung
die Gr . Generaldirektion veranlaßt, ihren
Standpunkt, wonach sie nur eine Ueber-
führung zulasseu will, zu modifizieren.

— Zur leichteren Bewältigung des Ar¬
beiterverkehrs der Station Pforzheim
nach Einführung der Bahnsteigsperre führt
die Eisenbahnverwattung neben den zur¬
zeit bestehenden , versuchsweise noch beson¬
dere Arbeiterwochenkarten nach Pforzheim
ein , bei welchen die Durchlochung an der
Sperre wegfällt . Diese besonderen Kurten
gelten nur für eine Kalenderwoche — von
Montag bis Samstag — und dürfen zur
Hinfahrt von der Abgang- nach der Ziel¬
station nur mit den vor 1 Uhr nachmit¬
tags verkehrenden Personenzügen benützt
werden, soweit deren Benützung nicht durch
den Fahrplan ausgeschlossen ist. Im üb-
rigen finden die für die Arbeiterwochen¬
karten d :s allgemeinen Verkehrs maßge-
benden Bestimmungen Anwendung . Eine
Preisänderung tritt durch die Neuerung
nicht ein .

Neckarelz , 27 . Dez . Ueber die in
der Reinhardschen Millionen -
erbschaftS - Angelegenheit hier ab¬
gehaltene Versammlung teilt das „ Hdlbg .
Tgbl . " folgendes mit : „Nach Eintritt in
die Verhandlungen schlug Herr Schuhfabri-
kant Valentin Reinhard aus Osterburken
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vor , sämtliche „ Reinharde " mögen sich in
einer Vereinigung znsammenschließen. Es
wurde hieran seine sechsgliedrige Kommission
gewählt und ihr die Genehmigung er¬
teilt , nach ihrem Gutdünken in der Erb¬
schafts -Angelegenheit handeln zu dürfen .
Vor allem soll diese Kommission sich in
den Besitz der nötigen Papiere setzen . Sie
hat alsdann die Ausstellung der erforder¬
lichen Vollmacht an den Agenten A . Block
in Leipzig, sowie au Herrn A . Leiberg in
Leipzig , z . Zt . in London, zu bewirken ,
und zwar sind hiefür folgende Beding¬
ungen festgesetzt worden , nämlich, daß 50
Prozent der Erlsichaftan Fräulein Käthcheu
Reinhard in Heidelberg, Haspelgasfe Nr.
14 und an Schneidermeister Georg Raus
in BcnZheim an der Bergstraße überlassen
werden sollen , wofür diese die Kosten des
Rechtsstreites zu tragen haben und zwar
so , daß Herr Leiberg in Leipzig 25 Pro -
zent, Albert Blök daselbst 3 Proz. , die eng¬
lische Regierung 10 Proz. als Akzis und
Erbschaftssteuer , sowie endlich Käthchen
Reinhard in Heid . lberg 12 Proz . für ihre
aufopfernde Mühe erhallen sollen . Hienach
kämen an die übrigen Erben noch 50 Pro¬
zent zur Verteilung . Weiter hat die Ver¬
sammlung beschlossen mit der Aufstellung
des Stammbaumes sofort zu beginnen. Der
Vorsitzende der badischen Odenwaldlinie ist
Herr Georg Michael Reinhard in Neckarelz .

Wien , 29 . Dez . Die in Paris ge¬
führten Vorverhandlungen im Ehescheid¬
ungsprozeß des Prinzen Philipp von Co¬
burg sind soweit gediehen, daß im nächsten
Termin zu Gotha die Entscheidung fallen
wird . Der Prinz hat sich verpflichtet, der
Prinzessin eine jährliche Apanage von
12000 Mk . und eine einmalige Entschädigung
von 120 000 Ml . zu gewähren . Ferner
verleiht der Prinz der Prinzessin die Führ¬
ung des Titels einer Prinzessin von Belgien .

London , 28 . Dez . Ueber Petersburg

wird telegraphiert : Der Kamps der Re¬
volutionäre in Moskau dauert mit unver¬
minderter Energie fort. Außer Kosaken
und Polizeitruppen geht nun auch Infan¬
terie gegen die Aufständischen vor . Die
letzteren bestehen aus etwa 60 000 Studen¬
ten , Arbeitern und Handwerkern . Sie be¬
sitzen 6 Maschineugeschütze der neuesten
Konstruktion . Gestern waren die Verluste
außerordentlich schwer. Zwischen Peters¬
burg und Moskau soll eine Funken - Tele¬
graphie eingerichtet werden. Die Negierung
hofft , den Aufstand in drei Tagen zu un¬
terdrücken .

— In Moskau wurden am Don¬
nerstag alle Mitglieder des sozialistisch -
revolutionären Komitees verhaftet . Der
Schriftwechsel des Komitees , sowie Bom¬
ben und Höllenmaschinen wurden beschlag¬
nahmt . Ein Hanse von 300 Bewaffneten
drang in die Wohnung des Chefs der
Sicherheitspolizei ein und ermordete diesen .
Etwa 1000 Bewaffnete machten einen An¬
griff aus das Poliz- igebäude, wurden aber
mit starken Verlusten zurückgeschlagcn . Ge¬
stern haben die Arbeiter mehrerer Fabri¬
ken die Arbeit wieder anfg nommev . Was
die Zahl der Opfer bei den Kämpfen der
letzten Tage betrifft , so sind nach den An¬
gaben des Bureaus des Aerzte- Verbands i
bei diesem 105 Tote und 650 Verwundete i
eingetragen worden . Es liegen aber wie !
es heißt , in der Leichenhalle des Sulchow - i
sehen Stadtteils etwa 1000 Tote , deren
Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist . Die
Revolutionäre verbreiten Aufrn' e , in denen
sie erklären , es sei nur Waffenstillstand
und der Kampf werde aufs neue beginnen.

— In der „ Bahr . Lehrerztg . " wird fol-
gender rätselhafte Entschuldigungszettel
veröffentlicht : Ein Lehrer fragt schriftlich
bei einem Vater an : „ Ihr Knabe hat heute
den Unterricht versäumt . Wo war er ? "
Der Antwortzettel des Vaters, eines ge¬

borenen Böhmen, enthielt die rätselhaften
Worte : „ benedikte tem Bum , kristine Tschi -
bek .

" Damit sich die werten Leser nicht
vergeblich abmühen , in das Geheimnis
dieses böhmischedeutschen Kauderwelsches ein¬
zudringen , wollen wir verraten, was es
bedeuten soll . Die rätselhaften Worte
sollen heißen : „ Benötigte den Buben . Grüßt
Ihnen , Tschibek . "

St «a,iüesbuch - Gkronik
Geb n rt en :

26. Dez . Horkheimer , Wilhelm Christian , Maurer -
gese " e hier , r Tochter .

23 . Dez . Heumann , H rmann Eduard Rudolf
Ludwig, Kaufmann hier. 1 Sohn .

22 . Dez . Calmbach , Johann Georg , Metzger hier,
1 Tochter .

Eheschließungen :
27 . Dez . Bov . Karl Friedrich Zimmermann hier

u . Treiber , Emilie hier-
Gestorbene :

25 . Dez . Kappelmann , Ludwig Friedrich , Priva¬
tier hier , 60 Jahre alt.

25 . Dez- Treiber , Karoline Pauline , Tochter des
Holzhauers Jobanu Friedrich Treiber
in Windhof, 18 Tage alt.

'UM neuen Jahre
entbieten wir allen unseren geehrten
Lesern und Geschäfts -Freunden die

besten Glückwünsche
mit der Bitte , uns das bisher er¬
wiesene Wohlwollen auch fernerhin
zu bewahren.

Wildbad , 30 . Dezember 1905.

Redaktion und Verlag
der „Witdbader Chronik "

Hiezu ein Wand - und Notiz -
kalender für das Jahr 1906 .

ISOS

Das ist der Tag,
an dem man sich und seinen Lieben das Veste
wünscht für das neue Jahr , vor allen Dingen
Gesundheit . Wenn dieser Wunsch in Erfüllung
gehen soll , dann muh man auch entsprechend

leben, muh man aufregende , die Gesundheit schädigendeGetränke vermeiden und durch zuträgliche ersehen.
^ Hier kommt vor allem Kathreiners Malzkaffer , der nach den Urteilen der Merzte ein vollkommen unschäd¬

liches » angenehmes Getränk darstellt, das durch seine hervorragende Gennuheigenschasten für Erwachsene
wie für Kinder , für Gesunde wir für Kranke , einen wertvollen , geradezu unersetzlichenGrundbestand der

täglichen Kost bildet.
Der echte „Kathreiner " — der nur in geschlossenem Paket mit Bild und Namenszug des Pfar¬

rers Kneipp verkauft wird - - zeichnet sich — das verdient besonders hervorgehoben zu werden — durch
einen köstlichen aromatischen Kaffee -Geschmack vor sämtlichen anderen „Malzkaffees " aus .

Wohlauf also ! - Das neue Jahr mahnt uns laut an den Wert der Zeit und an den Wert dessen ,
was unser Leben verlängert , indem es uns gesund und frisch erhält . — Dazu gehört auch „Kathreiners
Malzkaffes " !
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Bekanntmachung . MlßkdlM Nil KmldklttN.
Wer ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohnten oder

von Menschen besuchten Orten Selbstgeschosse legt oder an
solchen mit Feuergewehren oder anderen Feuerwerkszeu -
gen schießt oder Feuerwerkskörper abbrennt , wird nach Par.
367 Z . 8 des deutschen Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu
15V Mk. oder mit Hast bestraft .

Diese Strafbestimmung wird der hiesigen Einwohnerschaft
für bevorstehende Neujahrsnacht in Erinnerung gebracht.

Wilbbab , den 29 . Dezember 1905.
Stadtschultheitzenamt :

B a e tz n e r .

Bekanntmachung
Geschiiftsstnnden des Standesamts betreffend.

Gemäß Jnstizministerialerlatzes vom 20 . Dezember 1905
ist bekannt zu geben , daß die Standesbeamten zunächst probe¬
weise bis auf weiteres von der Verpflichtung enthoben sind , für
dringende Fälle an Sonntagen eine Geschäftsstunde abzuhalten .

Der Unterzeichnete wird aber nach wie vor mit Rücksicht
auf die dem Arbeiterstand ungehörigen Einwohner und die Par¬
zellenbewohner Sonntags von 11 —12 Uhr zur Entgegen¬
nahme von standesamtlichen Anzeigen bereit sein .

Wildbab , den 29 . Dezember 1905.
K Standesamt :

B aetzn er .

Bekanntmachung
betreffend die Erteilung von Wandergewerbefcheinen

für das Jahr 1SVK.
Diejenigen Personen , welche beabsichtigen , im Kalender¬

jahr 1906 das Wandergewerbe zu betreiben, und demgemäß
eines Wandergewerbescheins bedürfen , werden hiemit aufgefordert ,
sich behufs Erteilung dieses Scheines unter Vorlage des bei dem
Kgl . Ortsstcucramt hier zuvor gelösten SteuerscheincL sowie des
etwaigen alten Wandergewerbcscheines bei der Unterzeichneten
Behörde anzumeldcn.

Wildbad , den 30 . Dezember 1905.
Stadtfchnltheitzen -Amt :

Baetzncr -

Der Tnrn - Berein begeht am

Samstag, den 30 . Ay .
seine alljährliche

WlMchts -Km
lierbuudeu mit Gabenverlosung .

Hiezu werden die verehrt . Ehren - , passiven und akti¬
ve» Mitglieder mit ihren Familienangehörigen freundl .
eingeladen.

Anfang ' /- 8 Uhr . Turnhalleöffnung 7 Uhr .
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark .

Der Gurnrat .
Freiwillige Gaben nimmt entgegen der Kassier

Fr Kuch, jun .

Ls

M

Für die Herstellung einer neuen Drehscheibe
auf der Station Wildbad sind die Erd - ,
Betonier - , Maurer - , Ehauffierungs - und
Bettungsarbeiten im Gesamtbeträge von
6730 Mk . im Akkord zu vergeben.

Tüchtige Unternehmer werden eiugcladen ,
von den Plänen , dem Kosteuvoranschlag und dem Bediugckiöhest
auf unserem Geschäftszimmer, Luisenstraße 2 dahier , Einsicht zu
nehmen und Ungebote zur Uebernahme dieser Arbeiten bis spätestens

Mittwoch , de» 10 . Ionmir 1906
vormittags 1v Uhr

ebendaselbst abzugeben.
Zuschlagsfri.st 8 Tage .

Pforzheim , den 29 . Dezember 1905.

Kgl . WLirtt . ElscubaWaMspektiou.

erblichen Wlückwunsch
zum neuen Jahre

? kor2ksiiu ,
vsstl . XLrlkri.sLrieüsir. 31 .

(TtLIsr -Lxotüeks.)

2. HkkLör,
Oeotiot.

?rosit Neujahr!
lumpf tönt vom Turm des Jahres letzte Stunde

Prosit Neujahr ! so sa ällt' s von Mund zu Munde
Doch von meinen Wünschen die schönsten und besten
Gehöre » heute meinen Freunden und Gästen ,
Den Säugern wünsch ich zu ihrem Singen,
Sie mögen recht viel Preise erringen ,
Den Kameraden vom Krieger - und Militärwereine ,
Daß noch lange die Fciedenssoune scheine,'

Den Offizieren ein rasches Avancieren ,
Den Radlern, Autlern und Touristen Gottes Segen
Auf allen ihren oft recht gefahrvollen Wegen
Und den Herren Hochschülern , die zu mir kamen
Eine fröhliche Kneip und viel Glück ins Examen ,
Daß alle meine Wünsche erhöre der Himmel
Dies wünscht von Herzen Lindenwirt

Lrlwwol.

Schweineschmalz
garantiert reines, einheimisches Deutsches ,

MM-Schilhsktt
Wetzgerschmalz

in bester Ware ist stets billig zu verkaufen
ebenso

prima Wagenfeit

mit fernem Griebengefchmaek versendet in Emailgefüfsen
wie Wassereimer, Ringhafen , Schwenkkessel, Teigwanne , Wasser-
topf , 15, 25 , 30 bis 100 Pfd . enthaltend L 60 Pfg . In
Blechdosen L 10 Psd. 63 Pfg . Brutto . Bei Holzgebinden
Preisliste verlangen . Originalfässer extra billiger . Nachnahme¬
gebühr vergüte sofort .

Lä. Vvttla,
Kirchheim - Teck , Württbrg .
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und Spirituosen

I «ikäsnd6r § sr ,
Hofconditor .
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^ itzäerlu - Atz : ^ LorsliSirQ , 86ä3,v8xlLt2 .

Berliner

Neujahrslebkuchen
empfiehlt

» MMoi - I ^iuäertdörof67 .

für das Jahr 1906 sind zu ha¬
ben bei

Oü .r .
Papierhdlg .

Das Allgäuer Betlfedernversandt
Haus Memmingen 45 (Allgäu )
Bezugsquelleallerersten Ranges ver¬

sendetportofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Neue graue Bettfedern p . Psd 65 ^

„ „ Halbdaunen „ 1 .20 »
„ 1a . ,, „ 1 .50 ,,
» sehr flaumige fn . Federn, , 1 .80 „

(besonde . S dauerhoft und kmpfehlungsw.t
Neue, feinste Allgäufedern per

' Pfd
2 .- 2 .50 . 3-— Neue Daunen per Pfd .
2 .50, 3— , 3 .50, 4.—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung .

Umiausch gestattet .
Muster und Preiscourant sofort franco

zu Diensten.

« strgvrsebmslr „
! >mt feinem Griebengefchmack in emaillierten Blechgcfäßen als .
»Eimer
IRinghafen .
sSchwenkkesselN
sTeigschüssel
IWassertops ^

20- 35 Psdo
15 -20 - 35 „
30- 40 - 60 „
15 - 30-50 „ §
20 — 40 „

sowie in 10 Psd .-Dosen .
fl^M6 .50 g . Nachn. o .Vorsch .

ksunlsn IN
llirchheim-LeciriigWürtt
In Holzgeb . Preis ! , z - Dienst

Nachnahmegebühren werden sofort ver gütet .— Isusemis /tnsricennungssviireidenI

Eine Partie gut erhaltene

Lieget
hat zu verkaufen

LIumsMLl,
Havptstr . 133.

in einfacher dir feinster Ausführung liefert rasch uns billig

A. AiMrell 's vaebamcirerei.
Garantiert reiner

jenen -
Konig

ist fortwährend zu haben bei

0371 k^ Stkl .

eoars

l

lt»

L 1tziätzr8l 0Lk6u- LI0U86N8I0K6N, LeltMor ^ÜKtzn-
Ltzttbarelivuttz , Lvltt^cktzrn , VorNänKtz , VorlaKvn-

H8edtü <;IitzL', 8tzrviet1tzir , llanätilollor us^v.
sowie vollständig fertige Betten und Kinderbetten

decken Sie am besten in dem Spezial - Geschäft von

Vedsr L I.rmge» eckert , kkorrkeim
Streng reelle Bedienung . "WU MsnIelpIslL , Billige Preise .

Telefon Nr . SS . Redaktion » Druck und Verlag von . A . W îldbreit , Wildbad .


	[Seite 661]
	[Seite 662]
	[Seite 663]
	[Seite 664]

